


Извѣстія Императорской Академіи Наукъ. — 1910.
(Bulletin de l’Académie Impériale des Sciences de St.-Pétersbourg).

Xoptisehe M iseellen Ь Х Х Х П / —X C .
V on

O s c a r  v o n  L e m m .

(Der Akadem ie vorgelegt den 1. (14) September 1910.)
L X X X 1 V . Zum koptischen Physiologus 2 .—  L X X X V . Zu B u d g e ’s Ausgabe koptischer Homi- 
Hen. —  L X X X V I .  Zum Verbum ço u p  е ^ о т п . —  L X X X V I I .  ç ia ti. — L X X X V I I I .  п т о п  й п е т- 
ОѴІЧЛ.Й. — L X X X I X . Ein Bruchstück der apostolischen Kirchenordnung. —  X C . Z u  H a l l ’s 

Coptic and Greek texts of the Christian period 14.

L X X X I V .  Z u m  k o p t i s c h e n  P h y s i o l o g u s  2.

Kurze Z e it nachdem mein Artikel «Zum koptischen Physiologus»1) 
erschienen war, stiess ich in einer Turiner Handschrift zufällig auf eine Stelle, 
die eine weitere Spur des «Physiologus» enthält.

Bei R o s s i, I  papiri Copti I .  2 , 57. (L H , 2 — 16) lesen wir— mit meinen 
Ergänzungen —  folgendes :

2 [ u j ] a .-V22_OOC £ IT H  tte

[фіАософос] игч.р[х^ю]с ет&е еоіте 
[ss_e • отт]енріст ne eqcooq eujd̂ q 

5 [поооо]не лшецфтстон ефтгсіс 
с[н]те: ujôvcjp отгкдлрос eqô Hgoofirr] 
îïqp оѵклірос eejo нсоіме.
Ä.HOH pсоwn оо несннтг enujÄ.« 
пооооне нтенфтсіс нее н

1) Kopt. Mise. L X X X I .Извѣстія И. А. Н. 1910. —  Ю 97 —
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—  1098  —ю Wirre' ренсоп мем ешкот еротги етеккЛнсігч. епшоріа nnentfissL eßoTV. еніуАнЛ.. и en- іш стеѵе. £епсоп 2s. е cm ен л^іотг пирефлгч.-отиотг лсн. м  15 фгѵрлА^кос ллм ïïpeqp-n^gpe 
2s.e ujome ttem ннл.іуте.

«Von den alten (àpyaïoç) Philosophen (cpiXoa-o®ô ) wird über die Hyäne  
gesagt: Sie ist ein unreines Thier (dyjpîov), das seine N atu r (çuo-txôv) nach 
zwei Geschlechtern (cpua-iç) verändert. E s  ist eine Zeit (xaipéç) männlich und 
ist eine Z e it (xaipé;) weiblich.» A uch  w ir (sind so), о (<3>) ihr Brüder, wenn 
wir unsere N atur (<риач;) verändern wie die Hyäne. Zuweilen gehen wir wohl 
( ja£v ) in die Kirche (£ххХг,<гіа), breiten unsere Hände aus und beten oder (fj) 
fasten (vYjeneueiv), zuweilen aber (8£) schätzen (o&ouv) wir wieder die Stun­

densteller (Astrologen) und die Zauberer (çapjjiaxôç) und die Giftmischer, indem 
wir sprechen: «Seid uns Helfer!»

Y e r g l. dazu Physiologus 24.

Hept ùaîvyjç.*0 Né[xoç Xéyei* «pà] cpàypç üaivav ptvjSè op.otov aÙTrj». ô <риачо).6уо; £X£<;£ Tûspt ' l a û 'Z Y i ï  oti àpp£vôüy)Xu êotî, тготе [xèv appev, tcotè 8è у̂̂ Хи' (Л£риа<трііѵоѵ (tojpi'ov èaTt, 8tà tô àXXacro-£LV аОтои tyjv cpuatv. Stà ' ï o ü x o  xaî ô 'Bpôpuaç Леу£Г «[лу] атгу)Хаіоѵ ùai'vvjç Ÿ] xXvjpovopua [xou è[xot».
D ie hier als im «Gesetze» stehend bezeichneten W orte, welche wohl auf 

einer Verwechslung mit D eu t. 14,8 beruhen: х а і тбѵ öv (sc. ob уссуеа&і2), 
fehlen in unserem koptischen Texte und ebenso im äthiopischen Physiologus, 
dagegen findet sich die Jeremiasstelle im koptischen Texte kurz vor den oben 
angeführten W orten und lautet daselbst (pag. 56): ne2s.d^ on tts l Ѵернли^с пепрофнтнс 2s.e ми. оѵ&н& нроѴге те тг>лѵ\нромоміА. пгчі. (Jer. 12,9).

L X X X V .  Z u  B u d g e ’ s A u s g a b e  k o p t i s c h e r  H o m i l i e n 3).

Im Vorworte zu seiner Ausgabe des sahidischen Psalters4) wies B u d g e

2) L a u c h e r t ,  Geschichte des Physiologus pag. 256.
3) Coptic Homilies in the dialect of Upper Egypt edited from the Papyrus Codex Oriental 

5001 in the British Museum by E .  A . W a l l i s  B u d g e .— W ith 5 plates und 7 illustrations in the 
text. —  (London), 1910. 8° (LV  —t- 424).

4) The earliest known Coptic Psalter. London, 1898.
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zuerst auf die Handschrift des Britischen Museums Or. 5 0 0 1 5) hin, welche 
zehn vollständige Homilien in sahidischer M uudart enthält und darunter 
auch solche, die bis je tzt ganz unbekannt waren, wobei er auch die Ü b er­

schriften der Homilien mittheilte.
Bald nach Erscheinen von B u d g e ’s Psalter machte A c h e l i s  au f diese 

merkwürdige Handschrift aufmerksam, die nicht nur für den Aegyptologen, 
sondern auch für den Theologen von grösstem Interesse sein dürfte. D aran  
knüpfte A c h e li s  noch den W unsch, B u d g e  möchte diese Handschrift recht 
bald herausgeben und seiner Ausgabe eine Übersetzung beigeben6)

A c h e l i s ’ W unsch ist nun vor kurzem in Erfü llun g gegangen und die 
zehn Homilien liegen uns je tzt in einem vom Britischen Museum herausge­
gebenen stattlichen Bande vor. A u f eine ausführliche Einleitung folgen der 
koptische Text und die Übersetzung und zuletzt, als A nhang, noch mehrere 
hierher gehörige syrische und äthiopische Texte.

Nachdem ich nun B u d g e ’s koptischen Text und die dazu gehörige 
Übersetzung einem eingehenden Studium unterworfen habe, gebe ich nach­

stehend einige Bemerkungen.
W as zunächst schon bei einem flüchtigen Überblick auffallen muss, 

ist die sehr merkwürdige W orttrennung. E s  steht ja  jedermann frei, die 
W örter nach Belieben zu trennen, aber dennoch giebt es eine gewisse Grenze, 
die nicht überschritten werden darf, mag man sich nun an das einst von 
B r u g s c h  befolgte System 7), recht viel zu trennen und die W örter in ihre 
einzelnen Bestandtheile zu zerlegen, oder an das von C r u m , L e i p o ld t  u. a . 
befolgte, recht vieles mit einander zu verbinden, halten, oder schliesslich 
die goldne Mittelstrasse einschlagen, wie S t e r n , E r m a n , S t e in d o r ff ,  
H o r n e r  u. a.

B u d g e  folgt dem ersten der genannten Systeme, ist aber dabei weit 
über die Grenzen des Erlaubten hinausgegangen.

Betrachten wir einige Beispiele von B u d g e ’s W orttrennung.

fol. 105 b l. —  e-yevg g pöwTOTr. D as ist ganz unmöglich, denn ^рер^тотг  
ist doch zusammengezogen aus л.ре und ердл-оѵ, folglich kann e nicht 
getrennt werden, höchstens könnte man e^pe ргѵтотг abtheilen, aber auch

5) C ru m , Catalogue № 171.
6) H a n s  A c h e l is ,  N e u e  H o m ilie n  d es A t h a n a s iu s , B a s i l i u s ,  C h r y s o s t o m u s ,  

E u s e b iu s  von C ä s a r e a  in  C a p p a d o z ie n , P r o k lu s  von C y c ik u s , u nd  T h e o p h il u s  v o n  
A le x a n d r i e n  in einer Londoner Papyrushandschrift des achten Jahrhunderts. (Theolog. L ite -  
raturztg. 1898. N r. 26, Sp. 675 f.).

7) Der Bau des Tempels Salomos nach der koptischen Bibelversion, Leipz. 1877.извѣстія П. A. H. 1910.
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das wäre nicht schön, da die kurzen Partikeln sich doch zu eng an das W ort 
anschliessen, auf das sie sich beziehen.

fol. 155 b l .  —  e тр е -уліоотт halte ich für unmöglich. D as separate 
e könnte man zur Noth noch gelten lassen, aber wie wäre тр е тг m öglich? 
E s  ist doch aus тр е und отг zusammengezogen und kann daher nicht getrennt 
werden; es wäre ebenso, wollten wir n  ^  e schreiben, das doch aus n  und 
t  und ge besteht.

fol. 158 а 2. —  n  сіотге т м  тр е тгротгоеш. Das W ort ist doch сіотг 
und das e gehört zu tjw; das e könnte zur N oth getrennt stehen, aber ein 
сютге т м  ist nie und nimmer möglich.

fol. 4 a 2. —  п е т  и о с м е т  тп е . D as Yerbum  xoaptiv ist sah. к о с м е і,  
aber nicht к о с л іе т ;  das n  ist die Partikel und zu т п е  zu ziehen.

Dann zerlegt B . vielfach W örter, die überhaupt nicht zu theilen 
sind, z . B .

fol. 4 a l . —  ne птл.цтъ м е і  e negTV.otJ' (1. тл.меі*е)
» 6 b l .  —  потгсо n üujoAurr (1. nOTTWÏÏ)

» 12 b 2. —  гщ тре iï e м о о іу е (1. бЪЛе)

» 115 a l .  —  ti ne р н т  Âï п п о ѵ т е  (1. п е р н т , da das W ort im 
Singular ер н т lautet aber nicht р нт).

W ir  werden noch weiter sehen, wie weit B . in seiner W orttrennung 
geht und wie häufig er sich dabei auf falscher Fährte befindet.

A uch an Druckfehlern ist leider kein M angel8), ein Umstand, der oft 
genug das Yerständniss des Textes erschwert.

Noch au f einen Punkt sei hier aufmerksam gemacht. Die Handschrift 
hat vielfach auffallende Schreibungen, aber auch direct Schreibfehler. Hier 
hat nun B . nur in seltenen Fällen ein «sic» hinzugefügt, was den Leser häufig 
irreführt und ihn im Zw eifel lässt, ob im gegebenen F alle die Handschrift 
so liest oder ob ein Druckfehler vorliegt.

W enn wir z. B . fol. 2 b і ъ р е ти  statt ^ р ет н  lesen, so ist das ein 
Druckfehler, oder fol. 73 a 2 лш  й о н е о с  statt м пС іо н ео с и. а. m. W enn 
aber fol. 44 а і гл е н с іс  steht, so ist das kein Druckfehler, sondern ein 
Schreibfehler der Handschrift für * г и с ^ н с іс .— F o l. 84 b 1 lesen wir c m ^ t . 
D ies dürfte man leicht für einen Druckfehler halten für с м г ч м г ^ т , doch ist 
es die Lesung der Handschrift und hätte daher auf irgend eine W eise her­
vorgehoben werden müssen, umsomehr, als in с м л л т  vielleicht nicht einmal

8) Gleich im ersten koptischen Satze steht ein Fehler: фаЛлѵос statt ѵрлЛмос.
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ein Fehler vorliegt, sondern eine Kürzung von с м л м л л т 9), die durch 
H ap lolo gie10 11) zu erklären wäre, wie ja  solche Beispiele schon längst bekannt 
sind, wie отг2і.дл für ототг25.г>л, оттноѵ für отготгнотг u. a. m. und in  
unserem Codex fol. 1 1 8 a  2: gît oiroAiq für gît o v o ir o M q .—  F o l. 2 1 a  2 

steht p po für p p p ö  (лйшсгч тр е с о А о м а ж  p p ô  «nachdem Salomo K ö n ig  
geworden war»). D as ist auch kein Druckfehler, sondern die Lesu n g der 
H d s.; vielleicht liegt auch hier eine K ürzung vor. Überhaupt bietet die H d s. 
häufig genug Kürzungen. So schreibt sie die Formen des negativen H i l f s ­

zeitwortes нне (Fut. II I .)  entweder ене oder не. fol. 5 a 2: нек ре für  
HHeRge. «Verschliesse deine Fenster, um nicht wieder zu sehen das E itle», 
2*_e н е н g e  egpda етстгннеігч. ecgooTr «damit du nicht in eine schlechte 
Gewohnheit (o-uvrçôcta) fällst.»— fol. 6 b 2: «Nur handle nach deiner K raft», 
2s_e neuujcone г ^ н  н ь р п о с  «damit du nicht werdest ohne F ru ch t  
(xap-6;).» —  fol. 19 b 2. 2£.енгѵс енеш усопе für HtieHujcone. A ber auch  
für енн *. des I I .  Futurum s findet sich енл. z . B . fol. 15 а 1. eVc енгчр о т .  
«W as werden wir denn thun?» F ü r  ннгмѵ h im  steht fol. 45 a 2 ha.tt h im , 
fol. 36 b 2 етгіцл.нл.тг für еѵіцл.ннллг, fol. 57 b 2 p ujnH p e н е ^ р н м гч . 
für —  н п е х р н м ь .,  fol. 102 a 1 . tiee  himotti, für н е е  п н ім о тп , dagegen 
fol. 134 a 1 н е е  нотгераэте, fol. 9 8 a 2 нтоототг неѴ ^еиеА ос für нтоототг 
ннеіл.с'ееАос.

Beachte ferner fol. 23 b 1. g H  пейон м й  нкеотті^ «in dieser W e lt  
(atcüv) und auch in der anderen.» Hier steht неісон für *пеѴдл(он.—  fol. 8 a  1 

für ^-eiw «ich wasche»; fol. 76 a 2. тн-тнтгтн für тптнтнтгтп «ahmet 
nach». 92 b u. 101 b 2 ujott für іуотгирэтт «sich rühmen.»

A u f  manche andere Eigenthümlichkeiten der Hds. hat schon C r  um  in 
seinem Kataloge aufmerksam gemacht. H ier wären noch Formen zu er­

wähnen wie сеотгоон* (fol. 148 ter) für c o t w h *, H o vo ei(fol. 1 1 9 b 2, 1 5 3 b 2) 
für отгоеі, нАгѵптеі (fol. 77 b  1) für &Л.ллгге (ßActTiTEtv), пеонос (fol. 1 4 3 a  
1 bis 2, 1 5 2 b  bis) für *q>«xmoc (cpôôvo;) und пеонеі (fol. 109 a 2 b 1) fü r  
*q>eonei (çüoveTv).— F o l. 1 1 0  b 1 steht gïï 2s_h für grï t2slhu), also 2s. für 
Tas., ebenso fol. 123 a 1 A.2s.mne für л.т2«лнпе.

Schliesslich sei hier noch bemerkt, dass B u d g e  mehrfach den T ext

9) Die Form cac&.&.t  ist fünfmal zu belegen in einem Leydener Papyrusfragmente (Ms. 
d ’A n a s t a s y  № . 8b. Cat. L e e m a n s  I. 389.) P l e y t e  & B o e s e r  pag. 481.

10) Vergl. B r o c k e lm a n n , Kurzgefasste vergleichende Grammatik der semitischen Spra­
chen. (Berl. 1908) pag. 124 ff.

11) Bei P e y r o n  pag. 233 steht т т и , was auf einem Druckfehler bei W o id e  ( M a t t h . 
26,23) statt T2C.H beruht; т т и  ist also aus dem koptischen Wortschätze z u  s t r e i c h e n .Извѣстія II. A. H. 1910.
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'verbessert, ohne solches ausdrücklich zu bemerken, an mancher Stelle auch 
ergänzt, wo k e in e  Lücken in der Hds. sind, und dadurch denselben zuweilen 
bis zur Unkenntlichkeit entstellt.

Betrachten wir je tzt eine Leihe von Beispielen aus B u d g e ’s Text und 
Übersetzung.

F o l. 2 a l .  тс[е<]крлтіл. D ie H ds. hat deutlich тепрлтіл und zwi­

schen e und н ist keine Lücke. Ebenso steht тепрлтіл fol. 86 b 2 und 
126 a l .  A n  den beiden letzten Stellen hat B . aber nicht corrigiert. тепрлтіл 
ist natürlich =  Ÿ) èyxpcmia. V g l . auch fol. 38 b і .  епрлтеѵе (еухратеигіѵ).

f. 4 a l .  —  evqeËÊiroq ет&ннте. H ds. м м ш  ÄiMoq€т&ннте
f. 6 a l . 2. —  ецерлрер e пет м  пил eqoiross. лѵп тети м7ѵпетн | ссоліл. «Не will keep safe him t h a t  is in  th e  s p ir it , and H e w ill 

make healthy your souls and yourbodies». InderFussnoteidentificiertB . diese 
W orte m it 1 Thess. 5,23. W ie kommt nun aber B . dazu пет м  пнл durch 
«that is in the spirit» zu übersetzen? Im  Griechischen steht ùfxwv то тгѵ£ир.а, 
und die regelrechte Übersetzung davon ist петм ппл, wo vor einem и нетм für петн steht; пети ist aber doch das Possessivpronomen «euer». B . zerlegt es aber in пет «welcher (ist)», Зл (in), ппл dem Geiste. Son­
derbar ist es, dass B . noch mehrere M al das Possessivpronomen missverstan­

d enhat, z .B .  f . 9 a  l .  петплналълнос п^іл&о'Л.ос лѵооіуе eqApHM  nee nneiMovi equjme псл тсорп лшрсо& ли лсмлте* лЛЛл. исл солеи 
п и е т м х р т гх н . «Н е w ho is  o u r A d v e r s a r y , the D evil, goetli about 
roaring, like the lions, and seeking after prey, n o t, h o w e v e r , p r e y  in  
th e  l i t e r a l  se n se o f th e w ord , b u t to devour t h a t  w h ic h  is  in  th e  
so u l.»

Hier ist also п е т п л и ^ і2 ^ іи о с = 1 іе  who is our Adversary, es bedeutet 
aber «euer (пети) Widersacher», und nachdem B . einen ganzen Satz in der 
Übersetzung um eine überflüssige Glosse bereichert hat, übersetzt er zugu­

terletzt noch и и етм Ѵ р -у х и mit «that which is in the soul», also ähnlich 
wie im ersten F alle . E s  ist aber zu übersetzen: E uer (петп) Widersacher 
(àvTtèixoç), der Teufel (S'.aßoXo?), geht umher, brüllend wie die Löw en, und 
suchend zu rauben (тсорп) nicht nur die Sache, sondern (àXXà) zu ver­
schlingen eure (петлё) Seelen (фи/j].)», was auf 1 P et. 5,8 zurückgeht und 
worauf B . selbst hinweist. Schliesslich übersetzt В . леоотгт н нетм лсеЛос 
«put to death t h a t  w h ic h  is in  th e  m em bers» vergl. unten zu 8 7 a  2 b  i .

fol. 6 a 2. —  пттгпплпоп H ds. пттглшлнон 
» 6 a 2. — нлі сл р  ivroq п 2£.оеіс л^ліотгр п тслрт: рлрок. «For
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it is God Him self W ho h a tli  f i l le d  th e e  w it li  f le s h .» —  W enn der T ext  
in W irklichkeit so lauten würde, so müsste er nicht mit B u d g e  zu übersetzen 
sein, sondern: «Denn es ist vielmehr der H err, welcher gefüllt hat das Fleisch  
für dich.» Doch giebt weder B u d g e ’s Übersetzung, noch die nach seinem 
Texte gegebene einen Sinn. E s  ist hier nämlich anders abzutheilen: Ä.qMOTr 
рн тсгѵр^ рг>.рон «(denn vielmehr) starb (der Herr) im Fleische (<тар!;) für 
dich.»

fol. 8 b l. —  дЛЛл. петн^ці ргчр епп7Ѵ.ні7Н м и  ренснще пг>л петпл. 
2S.V тгоо «but the man who hath borne in n u m e r a b le  buffetings and wounds 
is he who shall receive honour.» H ier ist nicht pd.p еп нЛнсчі zu trennen, 
sondern p*. реппТУ-нсн und zu übersetzen: «sondern (àXka) welcher ertragen 
wird Schläge (ігХт]у*)) und Wunden», qi pe>. bedeutet «tragen, ertragen». 
Y e r g l. dazu fol. 128 a 2 qp-ynoMine рл.р en pice pcoc рооме. «He bore 
patiently v e r v  m a n y sufferings as a man.» E s  ist hier aber ebenso рг>. 
penpice zu trennen und zu übersetzen: «E r erduldet (ілгоиіѵеіѵ) Leiden wie 
( oüç) ein Mensch.»

fol. 8 b 2. —  д/Л-отге Hds. гчЛоотге

fol. 12 b 2. 13 a l . —  m R n ноолге тнротг пг>л ет епо к н  пл.п e>.n e  
ррги e тр е птллг j оотг o t ô T. «besides ail these other healings w h ic li  
w e p u t a sid e  and  do n o t a tte m p t a n d  d e s c r ib e  | one by one.» D ie  
Handschrift liest hier aber nicht ет епо п н  и & п  л.п sondern ganz deutlich 
ете n e n n  и ^ п  о.н, folglich kann hier nicht «we put aside» übersetzt werden. 
Ich lese hier: м п  нкоотге тнротг пг^Ѵ ете пени  н л п  & п  ерр^Ѵ  е т р е п -  
телгоо-гг ottR о тгді. d. h. «und alles andere, was uns nicht bestimmt ist, es 
einzeln auszusprechen.»

fol. 14 a l . —  т п р х р і ь .  dwn H d s. т п р ^ р іл , n n

» 18 b 2. —  (neujioT) uja-tthtoott етеѵ еі e пщозт «(the merchants) 
they go back again to the markets.» H ier hat В . еѴеп-іуоот nicht verstanden, 
da er eV e піусот schreibt und noch dazu ujcot m it «market» übersetzt. 
«Markt» ist koptisch мг>.пи|(от, wir haben hier aber eien-ujcoT «Handel, 
Gewerbe» und es ist zu übersetzen: «(die Kaufleute) kehren zu ihrem Handel 
zurück.»

fol. 19a l. —  м и  u&.p пкіорт пткерепнгч. птАлгсйтоугц nd.n м м оп' 
д.ЛЛгѵ птллгсЬтозтс^ мпълд.&о?Ѵ.ос м п  neqd.iM7e7V.oc. «For the burning 
lire of Gehenna hath not been prepared s o le ly  for us, but it was made 
ready for the Devil and his angels.» H ier ist also

м м о п  =  solely.Извѣстія И. А. Н . 1910.
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—  1104  —Das ist aber unmöglich. Budge hat hier sicher an момок (p.6vov) gedacht, wir haben hier aber eine Frage: «(p)) Ist denn (yap) das Feuer der Hölle für uns bereitet? Nein (m m om), sondern (àXXâ) es ist bereitet für den Teufel (StàpoAoç) und seine Engel (ayyeXoç).» Vgl. M a tth . 25,41.fol. 19 b 2. — Аі&рймоко ïï ottrotY и ovoeiuj. «Let us labour for a little time.» Die Hds. liest hier: мгѵрй ліонрн kottrottï etc. W ir haben hier den seltenen Status pronominalis Mong= mit dem reflexiven Pronomen. Vergl. S ir . 14,14. MnepAumgR.— M art. S. V ic to r is  f. 27va 5—7 — MORgu ïïgÏÏROTi ïïgoo-y gM пеѴкосмос «Betrübe dich wenige Tage in dieser Welt (хбо-іло;).»fol. 19 b 2. — 2*.€ra .c etietiujtone емо ïïgA.e emong ïï ujä . etieg. «so that we may at last live the life which is for ever.» Es ist aber zu über­setzen: «damit wir n icht die letzten werden zum ewigen Leben.» etiemytone ist doch =  ймеміуоше.fol. 21 a 2. —  gÄ.eiooir Hds. g^  еоотг » 21 а 2. —  CROSS.H » спотгэ^н» 22 a î . —  cô.ii2s:ice ïï меіл\.п7Ѵ.А.стром лш неѴ пгч-gpë. Therefore will we exa lt these salves and these medicines.» Die Hds. hat deutlich:€ôwii2s.ï tffe ймеіелиіАг^стром etc. «da wir also empfangen (2S.1) haben diese Pflaster (£[лігХа<п;роѵ) und diese Arzneien.»fol. 22 b l. —  «es.£ioTr^oÄ.oHocop Hds. мгч&отгхо^о^оссор » 24 a l. —  кете лшт oirgo m ÏÏt ûw r ujwïï m ktïï «that is to say, to receive for yourselves a fin e extern al appearance and the service o f servants.» — Für B. ist alsoоттgo =  a fine external appearance und 
&OR, resp. m ÏÏt&or =  the service of servants.Das ist ganz unmöglich. or bedeutet wohl «servus, famulus», aber nur boh., das entsprechende sah. Wort ist gjïïgdW; &ож bedeutet hier aber «gehen.» Auch alles Übrige ist mir hier in B udge’s Übersetzung nicht klar. Es ist hier zu lesen: иете лштотт goMMT &аж іуаш mrtm . «Ihr, die ihr kein Geld habt, kaufet euch.» Vergl. dazu Je s  55, і . мете лштотт go-wÏÏT &(OR ujion m htïï. хаі остоі p.ÿ) iyvzt àpyupicv ßa5t<TavT£S ауорататг.fol. 24 а l .  —  Отг ие^р пет qujme ïïctoq й<Уі пст ^  е &оА jrÏÏt ô.M XPHMÔk лім лт е euj2s.e м м оп ^  п  tw&o ïï тенѵртгхін* «  отгмнстідк. *, ^  ÏÏ ренрмеюотге. «Now he who seeketh after th at w hich is sold may not hâve w ith him the means (or, possessions) to give
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in  e x c h a n g e  fo r  it. I f  [thou hast] not [these things] then give the inno­

cence of thy soûl, give fastings, give tears.» Ich  lese und theile ah: Отг ил-р 
п е т ц іу ш е  «co>q ибУ пет^- e&oA* м н т & п  ^хірнмгѵ ммгчлт е^-* еіЦ2£.е 
м м о п  ^  птю & с йтепѵѴтг | ^  нотгннстігь. * ^  ир еирм ею отге. «W as

ist es denn (уаз), wonach der Verkäufer fragt? W ir haben kein Geld^pfjjxa) 
zu geben.— W enn nicht, so gieb das Siegel (?) deiner Seele (фих*)), gieb 
deine Fasten (ѵ*]<гсеіа), gieb Thränen!»

fol. 26 b l .  —  ф л.нтд ^е сегчѴ H ds. ( р ь п т ь іе с ъ ь і  
» 27 a 2. —  еротш пепернтт » egcnm  енепернтг 
» 33 b 2. — тб^шэ^оретге м й  H ô jeceÀ o c «the existence w ith the 

choirs of angels.» (У т х о р е т г е  (-yoozbuv) =  yopda, yJ>pvjpoi ist «der Tanz, 
der Reigen (mit den Engeln).» V gl. M ise. L X V I  pag. 4 0 1 . w тм й тп гѵ р ^ еп о с  
те тф о р еі м п 22.ро гчлгаз т е т ^ о р е т е  [м й  й & .и и еЛ ос].— A t h a n . de virgi- 
nitate X X I V  : хаі (лета àyyéXcov yopvjazi.

fol. 34 a î .  —  пел Éiioc H d s. neï& ioc

» 34 a 2. —  м и  п к е се e п е т н р ц  R e X n p ic . «and the fallings into 
tribulations of all kinds.» Also ist nach B .

п н е се  =  the fallings

еп етн р ц  \ tribulations of ail kinds.
иеліѵргс ;

E s  ist hier aber abzutheilen: м й  п п е се е п е  Tnpcj йеЛлхріс. «und 
auch die übrigen Bedrängnisse (dXtyiç).»

fol. 35 a 2. —  Mouje H ds. Moouje
» 3 5 b  2. —  й  теі gH » n r e ig e
» 37 a l .  —  e 2s.m o » e 22.1ne

» 39 a 2. — гчрі пмеетге R  отгоеіщ ш м  й ^ o m o à o ü i â . м  п е х с  
€тпг*.нотгс ei? 2S.I e goTm е п е к р н т м п р  пмеетге м  nges.e й  gooTT. 
« R e m e m b er th o u  at all times the good confession of Christ which bas 
e n te r e d  in to  thy heart. R e m e m b e r  th o u  the last day.»

ec1 5&.I des Contextes hat B . bei der Übersetzung in einer Anm erkung 
in ет 2S.I verbessert, wie auch die H ds. liest. 22.1 egoTm bedeutet aber nicht 
«to enter into», sondern «hineinführen, hineinbringen». W eiter entspricht 
hier einem «remember thou» einmal ъ р і пмеетге, das andere M al м п р  
пмеетге, dann müsste aber auch

л р і пмеетге =  м п р  пмеетге

sein, was ganz unmöglich ist. N ach  B . ist м п р  пмеетге ein Imperativ,Извѣстія И. A. H. 1910.
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folglich hält er es wohl für identisch mit м п р  рпліеетге; dieses kann aber 
nur «gedenke n ic h t» , jedoch nie «remember thou» bedeuten. W ir  haben hier 
aber nicht den negierten Imperativ von р-пм еетге, sondern den als Su b­

stantiv gebrauchten Infinitiv р -п м е е у е  m it dem Artikel n  und der Präpo­

sition ï ï (m ); es ist das directe Object zu е р о т т . W ir können hier über­
setzen: «Gedenke alle Zeit des guten Bekenntnisses (ср.сАоуі'а) Christi, 
welches in dein Herz hineinbringt die Erinnerung an den letzten Tag.»

fol. 4 0 b  l. 2. —  о тк т л іі лімгчіг 2tш  м  псѴ|м а. м  плрн& пммалі 
м т о и  ет р й  м  п н т е . «thou shalt hâve fr o m  th is  w o r ld , according to 
[H is ]  p le d g e  to u s th e  r e s t  which is in the heavens». им м гѵп «to us» ist 
hier nicht möglich, es ist нЗйтоп abzutheilen: «die Ruheplätze».

D er Satz bedeutet: «Du hast an diesem O rt das Pfand für die Ruheplätze, 
welche in den Himmeln sind.»

fol. 44 b 2. —  тгА те ^ e  Х ш н р п  м  пйдГтікон ете tuouj ne n  n e -  
крг^фн. «even so doth the spiritual wine which is d is tr ib u te d  throughout 
the Scriptures.» A lso ist nach B .

ïu ü u j =  to be distributed,

hier ist es aber n +  couj «das Lesen.» D ie  Übersetzung muss lauten: «so ist 
der geistige (тгѵгиратіхб?) W ein, nämlich das Lesen der (heiligen) Schriften  
(урасру]).» K u rz vorher ist gesagt: touj no vo eiu j ш м  £Й п е к р ^ ф н  етоул.гѵй 
«lies zu jeder Z e it in den heiligen Schriften.» 

fol. 43 b l . —  нетг2*.дл H d s. потэ^гА

» 44 b 2. — Аттпе » ТѴ/ггин
» 48 b l .  —  к ет u jt ö o i  epw q м п р о  тлш теро* етfce penu jw c  

€^cj2sloott. «In the face (or, mouth) of another the door of the kingdom is 
shut because of the words of infamy which he hath spoken.» pto* in epto* 
ist hier nicht mehr Substantiv, sondern epw* ist der Status pronominalis 
von ер й .

fol. 4 8 b  l. 2. — ке о у л . ел.'УТА.л.^ еррол eynoAes.dc n a t  т а 7Ѵ.6Ъ 
ет&е те^лѵптрецм ест пееоотг. «Another they deliver over to the punish- 
m ent| which is without healing, b e c a u se  he d id  n o t h a te  th e th in g s  o f  
e v il.»  D a B . hier «hate» übersetzt, so kann damit nur м е с т  in л ш т р е ^ -  
м е с т п е ^ о о т  gemeint sein, dann kann aber ет&е тесрѵш тречместпееѵю у  
nie und nimmer «because he did n o t hate the things of evil» bedeuten, 
da hier keine Negation steht; es müsste also bedeuten: «weil er das Böse 
gehasst hat.» D as giebt aber erst recht keinen Sinn. W as soll heissen, 
«dass er einer Strafe überliefert w ird, die nicht geheilt werden kann,
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weil er das Böse gehasst hat»? In  мптрецместпееоотг muss also etwas 
anderes steckeu. A lles hängt hier von мест- ah. B . bringt мест- mit моете 
zusammen, es ist aber vielmehr von міее «gebären, erzeugen, hervorbringen» 
abzuleiten. D ie gewöhnliche verkürzte Form  dazu ist м ес-, doch daneben 
kann ja  sehr gut eine Form  мест- existieren, wie репт- von pme und іуект- von ujm e11). местпеооотг bedeutet «Böses hervorbringen, thun», ре^мест-пееоот «Übelthäter» und мптрес^мест-пееоотг «das Ü bel­
thun» =  лштрецр-пе^оотг. V g l. R o s s i I I .  4 ,96. und K l . kopt. Stt. X L I I I  
pag. 109, wo je tz t zu berichtigen ist.

Noch an einer anderen Stelle (fol. 24 b 2) steht м п тр е ;$м естп .еео о іг: 
«S.HATF 2£_e eue ômAo e&oA pïï TMUTpequjtoc • Mtï тмптреф;л.тгѵ7Ѵ.0Ле’і 
iicô . пепсон.' м іі  т м п т р е с |м е ст п е е о о ѵ  е р о т т  егіетрітотгйж. «See i f  
thou hast cured thyself of thinking scorn of thy brother, and of uttering  
calumnies concerning him, and of fe e lin g s  o f h a tr e d  towards thy neigh- 
bours». H ier ist also

T.vurrpeqMecTneeoo'y =  feelings of hatred,neeoov ist also unberücksichtigt geblieben, aber мест ist auch hier m it моете zusammengebracht, während es doch von міее abzuleiten ist wie 
oben. W ir können hier übersetzen: «Siehe, ob du gesund geworden bist von 
der Verachtung und Verleumdung (мптречнгчтгѵА&Аеі =  хатаАаХіа) 
deines Bruders und dem Übelthun an deinem Nächsten.»

fol. 47 b 1 . — л.pi пмеетте тіл.тг ш м  ечлгоз мпр р iuo&üj м  пщгѵр [шм] и ткереішгѵ. ете м  е е з т л .  Hier hat В . ein ш м  hineingesetzt, das 
in der H ds. nicht steht, die auch keine Lücke aufweist. A ber wie ist denn 
nach einem mit dem bestimmten A rtikel determinierten Substantiv noch ein ш м möglich? E in  n  uj&o ш м  ist aber ebenso unmöglich, wie wenn wir im 
deutschen «die jede Flamme» sagen würden. E s kann also entweder 
oder іугчр ш м  richtig sein. Hier hat B . den correcten T ext verbessern 
wollen, dadurch aber eine grammatische Unm öglichkeit hineingebracht; er 
hat sich durch ііплтг ш м  verleiten lassen auch nach n u j^ p  ein ш м  zu  
setzen, doch steht eben bei ішллт ш м  kein Artikel. Ich  übersetze hier: 
«Gedenke (ihrer) zu jeder Zeit und vergiss nicht die Flamme der H ölle, die 
nicht verlischt.» In  seiner Übersetzung hat В . ш м  nicht berücksichtigt, da 
er dort «the flame of Gehenna» übersetzt.

11) S t e in d o r ff ,  Gramm. § 225.Извѣстія II. A. H. 1910. 7 6
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fol. 50 a 2. — cjm ass-o o c  2s.e 
» 51 a 2. —  cfepok 
» 52b 2. —  е т м ет п  
» 54 a 2. —  еисоотгм 2s.e

Hds. quÂ.2s_ooc ss.e 
» (Tt'pcoû 
» СТАѴОТИ

» encooтгн ss_e

» 55 a î . —  м  ппотгте n t c t u jh  » м п  tcttujh d. i. m h  
ішотгте тетгіун, wo natürlich vor t c v u jh  ein й zu ergänzen ist.

fol. 5 8 b  l. —  лрл otôvUj ммше ne пеі e рой іиорт* «Now wliat 
kind of burning witli fire is tbat which sball be to us?» Hier ist also

n e ï e pou =  that whicli sball be to us und іиорт =  burning w ith fire.

E s  ist liier aber abzutheilen: лр л  отглсу м м ш е ne пеѴеро писорт. 
«W elcher A r t  denn (ара) ist der Feuerstrom ?» V e r g l. dazu fol. 15 a i :  eVe еплр OTT етгіцлп плрл:лл2^отг мм оп епіеро писорт. «W as werden wir 
denn machen, wenn wir dem Feuerstrom übergeben werden (-apaStSévac)?»

fol. 59 b 2. —  псоотгп e'A.p ate мййсл тре пАлос аглоор п е л - А л ссл  мпоттсомс. лѵсо м с а .е  pcocoq qpiss.M" пило рітм n\i&e n eu . 
«For thou knowest that, after the people [of Israël] had passed over the 
sea, without being drowned, M o s e s  h im s e lf  b c ca m e  m a s te r  o f th e  la n d  
through the appetite of the belly.»

B u d g e  bringt hier in den Text M o s e s  hinein, der Name мсотгснс 
soll in der Abkürzung м с  stecken. Ich halte das für unmöglich. E s  ist hier 
aber abzutheilen: лтгсомс :л.е pcocoq ріа^м пилр (vor ріас.м steht kein 
zweites q, wie bei B u d g e ) und das Ganze ist zu übersetzen: «Denn (yap) 
du weisst, dass das V olk  nicht ertrank, nachdem es durch das Meer (йаХаааа) 
gegangen war, sie ertranken aber auf der Erde durch die Lu st des Bauches.»

fol. 61b l . — л птлѴо илр птепросфорл Йтлі л’ілі рлтм n 2s_oeïc Й роѵе е ппотгЁ ептл п рм м ло йтс$ е ротн. «for the honour of this of- 
fering was far greater in the sight of God than the gold which the rich 
man gave.» тепроссрорл йтлѴ ist nicht «this offering», was nur einem теѴпросфорл entsprechen könnte, vielmehr bedeutet es «das Opfer dieser». 
тлѴ bezieht sich au f die arme W ittw e mit den zwei Scherflein (Marc. 12,42. 
Luc.- 2 1 , 2.). —  W eiter verbessert B . m -q еротгн. der H ds. in epovn. 
Ich  verstehe das nicht. W as soll denn für eine Form  sein? Soll es
vielleicht der Conjunctiv sein? Dann dürfte es sahidisch doch nur ü q ^  
lauten. Hier ist aber йтЦ ganz richtig =  й т ^ , der Status pronominalis von eine. W ir haben hier also eine epovn «hineinbringen, hineinlegen» und
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können übersetzen: «Denn (yap) die Gabe des Opfers (-ротора) dieser wurde 
grösser vor G o tt, als das Gold, welches die Reichen hineinbrachten (dar­

brachten).»

fol. 64 b 2. —  eT qgM M e  
» 66 a l . —  ee*. 7V.ä .ä /v  
» 68 a l . —  етгл.иіЛе 
» 69 b l. —  eue иепнетгмеі e 

not lust to kn o w  [the wife ofj thy neighbour.» D ie  H ds. liest hier nicht 
e сіме, sondern deutlich ееіме =  етріме, also: «Du sollst nicht (eueu =  
ïmeu) begehren (èrdbfAerv) des W eibes deines Nächsten.» «To know» ist also 
falsch und zu entfernen, ebenso sind es die Klammern von «the wife of.»

H ds. стр рм ліе
» CÄ. 'Л.Л.А.'З'
» етгдлііЛе

е ім е  м  п е т  ріто-зчос. «Ye shall

fol. 70 a 2 . —  етгнътг еоотг Hds. еттллг еотг
» 70 a 2 . —  ллтсонр » оѵажр
» 72b i . —  MÏÏpeqgi\A. » AvuTpeqpi7V.Ä.
» 72 b 2 . —  ceirujo&e » етгіцо&е
» 73 a l. —  ïï тл.Ѵ <7e » ПТдЛ25_€
» 73 a î. —  іу&птеееі » щг*.птсеѴ
» 73 a 2 . ----МЙ fcouooc » мп&он«ч5с
» 73 b 2. —  M M o cq » M .uoq
» 75 a 2 . —  enevujome » ceue^ujome
» 75b î . —  coTrfc&nJuÂ. » сотгнл.810
» 76b î. —  Л и^окс » 2S.IU5bUC
» 76 a 2 . —  иериоме » иеою ме
» 77 b 2. —  Й б'ііхлибойе » U2SLIU6t)Üc
» 81 a î. —  eu » рй
» 81a î. —  м йтіцоті » митіцотгеіт
» 81 a 2 . —  йб̂ е » йб"!
» 82 a î. —  &pi пмеетге оти птеЛоинсxoujq e ^  ÂïnenTÂ.q роѵЛ£ epoq nqTOTnuoû. B u d g e  übersetzt n q тотгисой 

mit «twofold», es bedeutet aber «vierfach.»

fol. 82 b î . —  ü  Teï £iw H ds. рй т e ï Êco

» 82 b 2 83 1. —  пет w&uj MMoq e тм ^  теотѵчо мпрнпе нім і п л і qu^couj e | ppoï e пнотгте uq тм ссотм e poq. «Не who forgetteth  
to give a pledge to the poor shall cry out | to God, and H e w ill not hearken 
unto him.» Zunächst ist п ^ н  in u & q  zu berichtigen, wie die H ds. liest. B . 
identificiert diese W orte m it J e r .  11, n ,  doch ist das unbegründet, da nur 
ein kleiner Theil davon annähernd dazu stimmt, vielmehr ist hier P r o v . 
2 1 ,із  zu vergleichen. S . auch Mise. L X V .Извѣстія П. Л. H. 1010.
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—  1110  —fol. 83 b î. 2. —  ететн <7i 2s.e HdwCdweon 2s_€ ллс ететнл.ре e ee  e ^  m  neTujdwdwT. Zu <7i 2s.e macht B . die Anmerkung: «Above <7i sslc is written ppio&rr, in a different hand», und seine Übersetzung dieser Stelle lautet: «Ye shall accept tlie good things in order that ye may find the where- withal to give gifts to bim that is needy.» Ich lese über <7i2s_e deutlich ppto&ü und verbinde: €тетнрріо& n<7i2*. ен е^е^он , genau so wie E p  lies. 4 ,28, worauf B . selbst verweist. Um so mehr muss es auffallen, wenn Budge übersetzt: «Ye shall accept the good things »fol. 85 a 1 . —  пеірооѵт Hds. петроотгт» 8 7 а 2 b i . —  acottottth| H нет м  меАос ет oia^Äc пкеч.р. «Put to death th at w hicli is in the members which are upon the earth.» Ich lese: аютготгт нн€тЗЙАсеЛ.ос етрі2г_м пкекр. «Tödtet eure (нетХі) Glieder ([asXo;), die auf Erden sind.» Das eine n ist überflüssig und steht aucli nicht in der Handschrift.fol. 87 b 2. —  гошг^ст pÄc пекре e 2s_m<7onc нрнт’ «Thou hast con- sumed................wickedness of heart.» Von B. nicht identificiert und miss­verstanden, obgleich diese Worte durch Folgendes eiugeführt werden: шоіц е&оЛ ach префроЛеі| 2s.dwvei2v. as.e «wir rufen aus mit dem Psalmensänger (-фаХЛгіѵ) David, also.» W ir haben hier Ps. 16 (17), з. гмспгчст Äcneupe €2fi.mSbnc нркт. етсбрсоста; р.г, ха! ob'y eüpédy) гѵ ipci àSo ua.— Das р, das vor Хспекре in der Handschrift steht, ist überflüssig und falsch, fol. 89 a 2. — htc Hds. hto» 90a 1. 2. — ach n<?i n u j^ |2s_e ет HdwUjT* «andthe | wordswhich are cruel.» Hier ist abzutheilen : ach H<Tmujdw2s.e етнг^іцт «hartherzige Reden.» Über dem н von (7m ist kein Strich.fol 93 a 1. 2. — 2і.екл.с | ететмг^рлрер ÄiACdwTe нтетн тм к&.А.&.&'гг етер пАе^тг рн нетпе^рюр. «and that ye may not omit to do anything which can benefit (?) our treasures.» Diese Worte sind falsch übersetzt, weil sie falsch abgetheilt sind. Welches Wort B . mit «benefit (?)» gemeint hat, ist schwer zu sagen, aber doch wohl kaum etwas anderes, als етер, resp. тер. Ein solches Verbum giebt es aber nicht und es ist hier етерп Аьллг zu trennen, терп ist die verkürzte Form von тсорп «rauben» und die Über­setzung lautet: «damit ihr Niemanden etwas rauben lasset von euren Schätzen.»fol. 93 a 2. —  пе^рлнАнтос ach miSI «the Comforter and the Spirit», Hds. nndwpdwKÀHToc XcnïïdI.fol. 95 a 2. — cqs-io Hds. ecptoo» 98 b 1 . —  еіЛнм » o iA hac
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fol. 100 b 1. —  AAA&. р іт м  п р ісе  и тннстігч. м  п е е  ко п  тсл.р£*

«but through the sufferiog of fastiug, and the v e x in g ( ? )  of the flesh.» Statt 
п е е  ко hat die Hds. ganz deutlich п ерко  «der Hunger.»  

fol. 101 а l. —  отгЛ л H d s. оттяги

» 101 b 2.—  не y w n e  » necujcone

» 102 b 2. —  еф іл .ет ф р д л іе » ^м г^ етф р^ и е
» 103 a 1 .— п е т к н  рл. рктт » п е т к к к  л. р н т
» 104 а 2 .— реч.пгч.  ̂ р лпА сос сріл.к[гч.] too tcj е&о[Л] л.п н5“і

ticôw* [qne^jKOTc нсл. [соо]рм р н т - ец[кгч.]котс е р о [т н ] е тлш тр с|- 
[<Лосо]ме q 2t ö  н тгѵмеЛіл. еррдл п р н тс* 22_е р іт н  тл.лд.еТѴ.16. u'dwp ере  
^ м н т е  (Tfcojp?. «In short, Satan will never cease from us. Н е layeth a 
suare for us with error of heart, he leadeth us craftily to a perverted ju d -  
gement, aud he sendeth carelessness thereiu; now Am ente is filled through 
carelessness.»

Ich  lese und ergänze hier: рл.пг>^ раліАслс cjh a .[k a .] to o tcj е&оА 
гѵк І І Л  п сгѵ[п]котс нс&. [с е ] р м -р н т - eq[2s_i]-K0TC еро[ттп] е т л ш т -  
р[со]ме eqssLO нтл.ме\і&. ерр&л п р н т с . 2s.e о іт н  т&меЛ.і&. игь.р ере  
^ м н т е  (У[со]р(Г. «Kurz mit einem W orte (атта  ̂ атгХш?) der Betrüger wird 
nicht aufhören irrezuführen die Herzen, indem er Betrug in die Menschheit 
hineinbringt und die Nachlässigkeit (àpiXeta) in ihr aussäet, denn (yap) durch 
die Nachlässigkeit (арШ іа) stellt der Hades nach.»

Betrachten wir diese Stelle etwas näher. D a  B u d g e  hier den Satan  
hineinbringt, so muss er псгѵ für eine A bkürzung von псА,тл.нд.с halten, 
doch ist eine solche kaum denkbar. E s  ist hier vielmehr п с & [н ]к о т с  zu 
verbinden und zu ergänzen, wodurch natürlich B . ’s [ч « л .]к о т с , das er 
durch «he layeth a snare» übersetzt, hinfällig wird. «For us» steht nicht im 
Texte, нсл. [ссо]рм р нт übersetzt B . «with error of heart», doch kann h c a . 
nicht «with» bedeuten; es ist hier von кь. too tcj e&oA abhängig und bedeutet 
«zu, um zu» mit nachfolgendem Infinitiv. W ir  können hier übersetzen: «E r  
hört nicht auf die Herzen irrezuführen.» [ссо]рм р к т ist nicht möglich; da 
р н т unmittelbar auf das Verbum folgt, so kann hier nur die verkürzte 
Form  stehen, also [с е ] р м -р н т .— ес^ п г^ к о тс ер о [т н ] e т м п т р ^ [5 ,йЗ(о]Аѵ.е 
«he leadeth us craftily to a perverted judgement.» W ie soll nun aber e q [ « ^ ] -  
k o t c  еро[ттк] «leadeth us craftily» bedeuten? E s  ist hier doch wohl €cj[2s j ] -  
k o t c  еро[тгк] zu ergänzen. —  тмнтр^[<7сой>]ме übersetzt B . mit «per­
verted judgement», doch könnte letzteres nur einem мктрец^оіюлее лшргчп 
Z . . 463 =  A m e lin e a u , Oeuvres de Schenoudi I, pag. 396) entsprechen, 
das einfache мнтрец(ЗіосолА.е bedeutet nur «Verkehrtheit». Ich glaube, dassИзвѣстія II. A. H. 1910.
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auch hier B . ’s Lesung und Ergänzung nicht richtig sind, sondern dass 
тлш тр [со]м е «die Menschheit» zu lesen ist. W eiter übersetzt B . 22.0 mit 
«to send»; er hat es also mit 2s.oott verwechselt, während 22.0 «säen, aus­

streuen» bedeutet. —  Schliesslich bedeutet ^[cojpcr nicht «to fill», sondern 
«nachstellen, jagen.»

fol. 102 a l .  —  тпнл.р ppoo n  HMM &q lies тпкй .р р ро on n M -u ^ q .
» 1 0 5 a  i .  —  п й .и ю с H ds. q>e>.croc
» 1 0 7 a  l .  —  « n o v  » -onooTT

» 1 0 7 b i . —  n e  » n i

» 107 b 2. —  nToq сл.р e1.q 22.00c 22.с ш й т  мі ÂïnujHpe ô.q^- nnnev 
п ім  e ррем e neq(3'i22.‘ о ѵ іу н р е  n e 22.e Tcoq те те к А н р о и о м ій . * о т е ш -  
т р о п о с  п е 22.€ nToq n e  npeq^- &ene n п е тр  pwfc. «For Н е H im self said, 
‘The father loveth the Son, and hath given everything into H is hand.’ The 
Son saith ‘ To him belongeth the inheritance.’ The Governor saith, ‘It  is 
W ho giveth wages unto those who labour.’»

W ir  haben hier zuerst ein Bibelcitat und zwar J o b .  3 , 35, wie dqs 
B u d g e  selbst gesehen hat. W eiter aber muss hier sowohl im Texte wie in 
der Übersetzung verschiedenes auffallen. W enn da stehen soll: «The Son 
saith», so müssten wir hier ein Bibelcitat mit einem Ausspruche Christi er­

w arten. Doch erstens giebt es keine solche Bibelstelle, zweitens steht da 
nicht ш у н р е  «der Sohn», sondern отгіцнре «ein Sohn», folglich kann hier 
von Christus nicht die Rede sein. W eiter muss hier auffallen, dass ness.e 
beide M ale hinter dem Subjecte steht, während die Nominalverba doch stets 
vor ihrem Subjecte stehen müssen, und schliesslich, dass beide M al hinter 
r ie sle  die Partikel 22.e fehlt; daraus folgt nun aber, dass hier ness.e nicht 
das Verbum «sagen» sein kann. E s  ist hier nämlich anders abzutheilen: 
oTTUjHpe n e  22_e vw q те текАн ром ом ій. ' о т е ш т р о п о с  n e 22.6 nToq ne  
np eq ^fcen e ппетрр(хі&. «Ein Sohn ist er, denn sein ist das E rb e (xXvjpo- 
vo(/.ta), ein V erw alter (Ытротсо;) ist er, denn er ist der, welcher giebt den 
Lohn den Arbeitern.»

fol. 112 b 1 . —  ô .q x ^ CT4 Hds. й. q 2s_d.cTq
» 112 b 2. — n e  рмотг » n e пеоліотг
» 114 b 1 . — еѵліотг n c  тл А е e n 22.cn ‘ мпетг22.й.і ете т ш ст е  n тек-

кА нсій.. Hinter n 22.cn steht kein Punkt, wogegen die Hds. wirklich мпетт- 
22.Й.Ѵ fehlerhaft für м п о ѵ 22.йл hat. W ohl liest die Hds. auch тп іс  | те. E s  
ist aber doch klar, dass т ш с  aus Versehen des Schreibers für т ш с т іс  
steht und dass те die Copula ist. D er Schreiber schrieb in der einen Zeile 
т ш с  und wollte nun auf die folgende Zeile tic  übertragen, schrieb aber
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statt dessen direct те statt т іс  те. «Komm und besteige das Sch iff des 
Heils, welches der Glaube (maf/nç]) der Kirche (ày.xAyjo-ta) ist.»

fol. 116 a 2. —  Md.pe т е іу іін р е лши)дГ лѵпепсоітнр 2*.po etieja&2s.e 
.u&pecS'bùss.b Й Л  TAuvrpecj2£_e ноб" ïïujôvS^e мпепЛ.л.с nttevppïï т е і-  
щ п н р е ліпоотг. «M ay the precious miracle of our Saviour overcome our 
[halting] speech, and may the utterance of words of great weight vanquish 
our tongue this day in respect of this miracle.»

H ier ist теи щ н р е Äv h u jä . =  the precious miracle 
und <Уіо2с.& =  to vanquish,

und ferner ist м п с п Л & с  als directes Object zu «ytoadi aufgefasst, dagegen 
ist теіы пнре Äüiiyö*. «das W under des Festes», stoasii ist «gering, klein 
werden, abnehmen» und тмптреч2^епоб'шугч.25_е мпеп?Ѵ.л.с —  «die P rah ­

lerei unserer Zunge.» D er ganze Passus wäre zu  übersetzen: «Möge das 
W under des Festes unseres Erlösers (acoxYjp) besiegen unsere W orte, möge 
die Ruhmredigkeit unserer Zunge vor diesem W under heute abnehmen.»

fol. 116 b l. —  h UMdwdwSi.e €ttTÄ.qc(OTM етеіслш  т у п н р е  птеіТмё. 
«Or what ear hath ever heard the report of such a miracle as this, and of 
such love?»

Hier ist
птеѴме =  of such love.

D as ist aber nicht gut möglich, da м е  «Liebe» männlich ist; es müsste 
also п ё ім е  heissen. D ie Sache verhält sich hier aber so: йтеѴме ist ein 
Versehen für п т ё ім т е  und теѴсм.н птеѴлиие bedeutet «diese (wunderbare) 
Stimme dieser A rt» d. h. «eine so wunderbare Stimme.»

fol. H ds. ïïgH Tq  » лшотгер | ujoc 
» ллѵпте 
» пентд^тгс^сгу“

» лѵпнплр ц  » П2г_оеіс іш бом

117 a 2. —  п р и н т у  
» 118 a 2b l .  —  m  потгор | ujoc
» 119 b 2. —  м п т е  
» 121 а 2. —  и  ет ottHPotF 
» 121 b i . — лйшпечоц

» 122 a 2. —  n 2î_o€ic n 6"Ьа\.» 123 b 2. —  г^немг (п22.оеіс) eutooe equjeeï рм пмоотг Ämuöw-тгѵк’Л.тгсмос ^qp&peg epoq nee noircioir мпиеиос ппрсоме. «He (our 
Lord Jesus Christ) saw Noah being p u n is h e d  b y  th e  w a te r s  of th eFlood , 
and he protected him like a star a m o n g  the race of men.» W ir  haben 
hier :

€qujecï =  being punished, 
also ujeeï =  to punish.Извѣстія II. А. II. 1010.
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—  1114 —Meines Wissens bedeutet ujeeV «treiben» (auf dem Wasser), mit den Wellen treiben». —  W ir können hier übersetzen: «Er sah den Noah auf dem Wasser der Fluth (хатахХ6стрю<;) treiben und er beschützte ihn wie einen Stern des Geschlechts (yâvoç) der Menschen.»fol. 128 a 2. —  теф ѵсіс Hds. тесрртгсіс» 129 a l. —  ujine girr отгн. й pice епт A.qujonoTT рл. pou to шотг^ол. «Be ashamed then, О Jew , because of the sutferings which He endured on thy behold.» Ich lese hier: ujme рнтотг ннрісе etiTAqujonoir etc. «Scheue die Leiden, welche er erduldet hat.» Vergl. Sap. 2, ю. отга^е 
мпртрепщте рнтотг ймесшм нотгрАЛо пноб" ЙАре. ттрга-ßuTou
£ѵтра7гй[Л£ѵ TcoXtàc; iroXû povîouç.fol. 129 b l. —  eue тпАрвемос те м ЙЙса. тре соосе лшсТѴо он есо 
м  пАреенос. «ог the Virgin who ceased not to be a virgin, even after a passage had been made through her?» Ich lese hier: еме тпАреенос те м й й с а  тресмісе etc. «Ist es die Jungfrau (тгapüâvoç), die, nachdem sie geboren (місе) hatte, nicht auf hörte wieder Jungfrau zu sein?»fol. 130 a 2. —  [ х ^ Ір о к р ^ ф о М  erg. [хеі]рокрг^фо[н]» 130 a 2. —  k a [&oo7V.] erg. k a [&o7V.]

» 131a l. 2. — H ne АииеЛос UAp ne2£_Acj cs_e ceitAp poofii e
fiiooTV. e &o7V. M. пкосмос к а т а  ее  епт ансоотм . «And another angel spake saying, ‘They shall bring about the end of the world’, even as we have heard.» — Nach B. ist also:йкеАииеТѴ.ос =  and another angel,es bedeutet aber «auch die Engel.», yap ist nicht übersetzt, dafür steht aber «and». Da ferner ne2s.Aq Singular ist, so kann es sich unmöglich auf йнеАииеТѴ.ос beziehen, wozu das Prädicat vielmehr сенАрооо& ist. neaLAq ist hier, wie so häufig, eingeschaltet und bedeutet «er sagt, man sagt.» Ich würde hier übersetzen: «Denn (yap) auch die Engel (ayyeXo;), sagt man, werden daran arbeiten, die Welt (хба-fAoç) aufzulösen, wie (хата+ ee)wires gehört haben.» Das 2s.e nach nestAcj steht nicht in der Hds., sondern stammt von Budge.fol. 131a 2 . —  mmom  Hds. лѵмос» 131 b l .  — HA.uue7V.oc UAp меттснр e &o7V. e песргоотг йкоо[&е]рм  пкослюс* етгсооотгр е ротгм и й  тмйтрооме тире. «For the angels sh a ll send forth from H is  m ountain  m essengers into the world, and they shall gather together ail mankind.»
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—  1115 —Nach B . ist also ccop e&oA =  to send forth,es bedeutet aber «zerstreuen, уertheilen» und снр c&oA «zerstreut, vertheilt.» Ferner ist nach B. пеергоотг =  His mountain,es ist hier aber ne-tproov «die vier.» — йкоо[&е] soll nach B . «messenger» bedeuten; ich kenne ein solches Wort nicht. Das [&c] ist von B . ergcänzt, obgleich in der Hds. keine Lücke ist, vielmehr steht dort deutlich: йкоор м пкосмос «die (vier) Ecken (od. Enden) der Welt.» Dadurch wirdрм ш іосмос =  in the worldunmöglich. Es ist nun zu übersetzen: «Denn (yap) die Engel (ayyeXo;) waren zerstreut nach den vier Ecken der Welt, indem sie versammelten die ganze Menschheit.» Yergl. A pok. 7 , 1. л.шл.'у есргоотг йгчис'еАос етт&.рердЛ’О'у enecjTooTT йкоор мппл.р £І5оѵ т£стстара; àyyéXou; Ёсттйта; етгс та; тістстара; yiovta; t ÿ ) ;  yfj;.toi. 137 a 2. —  тмйтп&.рл.&л.тнс Hds. тмйпгь.рл.&л.ткс» 140 b 2.— h(?)u jom h t  » pi ujom ivF» 142 b 2. —  йтстй » йтсотй» 143 a 2. —  пет сттмтллг м .м ы г' и отпиор м й  отгпеопос* мйт м й та .пістос  еттмосте йтод^пн* [мй] мйтш стіс. «those who have in them envy, and ill-will, and unbelief, hâte love and faith (or, belief).»Hier ergänzt В . [мй] vor мйпістіс, obgleich in der Hds. keine Lücke ist. Daraus geht nun aber hervor, dass B. ein Wort мйтш стіс hat schaffen wollen, das in Wirklichkeit nicht existiert.Hat man denn wirklich an dem einfachen ш стіс nicht genug? Wozu noch ein мйтш стіс? Etwa nur aus dem Grunde, weil hierein мйтгліістос steht. Es ist hier aber einfach мй тпістіс «und den Glauben», aber nicht мйтш стіс. Der Satz ist zu übersetzen: «Welche Eifersucht und Neid (<p$6vo;) und den Unglauben (-ашстто;) haben, hassen die Liebe (ауатгт)) und den Glauben (тпстте;).»fol. 143 b 2. —  qrpe Hds. ъсртре» 144 a l. 2. —  &. прсомс с'гч.р cpoqpeq томс | e пкгч.рHds. а. прсомс иг^р cpoqpeq ccjtomc спкг^р fol. 145 a î. —  C2S.CÖ Hds. c â .m
Извѣстія И. A. H. 1910.
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fol. 1 4 5 b  2 1 4 6 a  î .  —  л. тсгч.рй: £ico?V. € | &o7V. pÂî пкгѵр’ p ïï n c c -  
рормл. нн* e ä .«  м е Л о с отті e ûoTV. ïï  неттернтт e ûoA  2s.e т е \р т гх н  
ujooïï Ä.n ïï  рнтотг есмотгр мм оотг* «The flesh dissolveth in the earth, 
th e  s u b s ta n c e  (?) t h e r e o f  d e c a y e th , and one member droppeth away 
from the other because the soûl is not in the body to bind them together.» 
Dem  mit einem Fragezeichen versehenen «the" substance» entspricht im kop­

tischen рорлігѵ к н , was B u d g e  offenbar nicht hat identificieren können. 
E s  kann aber darin doch kaum etwas anderes stecken, als арр.оуу). Das 
W ort ist also р о р м & к н . und bedeutet «Fu ge, Verbindung.»

D ie Übersetzung dürfte je tz t folgendermassen lauten: «Das Fleisch (aapQ 
hat sich in der E rd e gelöst in seinen Verbindungen (àpp.oyy]), nachdem die 
Glieder (uéAoç) sich von einander getrennt haben, weil die Seele (фиэд) nicht 
in ihnen ist, die sie verbindet.»

fol. 146 a l . —  т е ѵ р т ^ н  pcococ с м н р  p ïï г^мпте ой реипеа^нс  
л А Л а . pïï р е п м р р е  «And the soûl itself is bound in Am ente, having fetters 
not on th e  fe e t  o n ly , but on its w h o le  p erso n .» W ie B . zu dieser Ü ber­

setzung kommt, its mir nicht recht klar. Ich übersetze hier: «Die Seele 
(фи/у]) selbst ist gebunden im Hades nicht mit Fussfesseln (iceSy)), sondern 
(лККл) mit Handfesseln.» V g l. M arc. 5 ,4 .

fol. 150 a 2. —  атгоо ллтрокотт epoq p ïï р е н А н о м іА  «and they war 
against him w ith wickedness.» рсон bedeutet aber nicht «to war against», 
sondern «ausrüsten». H ier  ist zu übersetzen : «Sie (der N eid und der E h e ­
bruch, die Hurerei, der Götzendienst) rüsteten sich gegen ihn (den Menschen) 
m it Gesetzlosigkeiten (ocvopua).»

fol. 1 5 1 a  l .  —  Ы a u j  и  ре ец п А етгф р А п е' ец ртгпокісее e тр е  
отг I т& іш  ei e 2s_ooq n q p A p T q n q jw o v  а т г і о  pcoq u h u j  n » л р  pi eiT ÏÏ’ 
р іт м  ncTrpïï pi п е сн т* «In what way then doth he (the little child) rejoice? 
H e is liable to be attacked by some beast, wkicli will trample him to deatli, 
and w ill split open his head, and the foam of his mouth and his intestines 
will be scattered about on the herbage (?) and on the ground.»

E in  gar schreckliches Bild! E s  soll da von einem kleinen Kinde die 
Rede sein, das von einem wilden Thiere angefallen und zu Tode getreten 
wird, dem der K o p f gespalten wird und dem schliesslich die Eingew eide auf 
den Rasen und den Erdboden fallen. Davon, dass ein kleines K ind von einem 
wilden Thiere angefallen wird, ist wohl im Texte die Rede, aber von all 
den anderen schrecklichen Dingen, die B u d g e  uns berichtet, weiss der 
T ext nichts. E s  heisst da: «A uf welche Weise soll es sich freuen (èu<ppâi- 
ѵетЗ ои), ist es doch dem ausgesetzt (ürcoxsurdai), dass ein Thier auf es zu-
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—  1117 —komme, es zu Falle bringe und es sterbe; und sein Mund trieft von Speichel und Schmutz durch das Herumzerren (стираѵ) auf dem Erdboden.»]2) fol. 154 a l. — мдл еразотг Hds. пеірсоотг
» 154 b 2. —  ш м  еісот » ш м  ÏÏcjcot» 156 b 2. — nïï&ppe » iifeppe» 161b l. — еитглі^лЛ-оносе ероі » еитг^кб^Лооюс ероі» 163b і. — еіме 2г.е ÏÏta. иете мототгн еротт. [ ллт2г.і ujme*ô.-yw птгѵ потт рсоож ротт pïï t m ÏÏtccotïï. «know, шогеоѵег, that those who endure no trial receive shame, and that those who endure trial receive élection.» Ich lese: иете нотготг не рот- und übersetze: «Wisset, was die Ihrigen gemacht haben. Sie wurden beschämt. Und was haben auch die Unsrigen gemacht mit Auswahl?»foi. 164 a l .  —  Cd.q а. п а л г А о с  отгер TeqTpA.ne’jA. pA рон ‘ мпотг ptocoq m a ô a io c  n e.— Hier steht in der Hds. deutlich рл.рсон und мпооѵ; wir haben hier nicht die Präposition pA, рл.ро*, sondern p^pïï, p^pco*12 13). fol. 164 b 2. —  АСгеЛістнс Hds. еттАсееЛістнс» 164b 2. —  pïï отгнр ïï а щ  ïï c m o t  «how did this corne about?»Ich theile ab und übersetze: pïï o v  ïï  pïï a u j ï ï c m o t  «wodurch oder (yj) auf welche Art?»fol. 165 b 2. — ïï &отгре m ÏÏ ïï ^aA* m ÏÏ ïï n p . «eyelids, and eyes, and the shoulders (?)» B . übersetzt ïïïïp mit shoulders (?), während es doch «Augenbrauen» bedeutet. Vergl. Rossi II . l ,7 ib . (Rededes Athanasius) oeneïïp етгпнм етго ÏÏc a  рм про. рен&А?Ѵ. етго иотгоеіп рАпеснт ïtïïeïïp.) «Schwarze Augenbrauen, ein Schmuck seiend im Gesichte, Augen leuchtend unterhalb der Augenbrauen.» —  L . 1. II . 2,22  a (Rede des Chry- sostomus auf den Patriarchen Joseph.) epe neqeïïp порщ e&oA мпеснт ÏÏTeqTepne ето ïïattah  нпршон. «seine Augenbrauen breiteten sich aus unterhalb seiner Stirn von der Farbe der Lilie (xolvov).»fol. 166 a 1 . — Ä.ceV e роѵн ïïtT'i т т е ^ и н (sic) a c t Ам е іЗ  м  псоміт Tupq п отгато п смот* «Then entered Skill in handicraft, and she made all created things according to their kinds.» Hier ist н o v a t ö  ïïcm o t  mit «according to their kinds» übersetzt, a to  bedeutet aber «Menge» so dass ÏÏ oifatö ÏÏcm ot  bedeutet: «in einer Menge von Arten.» fol. 169 a 1 . — п а  роеім Hds. НАроеім» 169 a 2. —  етсАстнрюн » ер^Астирюн

12) Z u  n n jg  Й2с і£  ç i е іт п  vgl. Z . 314. (Apophth. pp.) o t i iA ä.cav&. сц п н іу  îtcn oq . 
Migne S. Gr. 65,156 хреа; ѵцлатшрібѵоѵ.

13) Vergl. Mise. L X I I .

Извѣстія И. A. H. 1910.
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fol. 170 a 2. —  ет&е пг>л ptö птгѵК2*л cevpg 2*.е кг^с еіш л.ке р м  
оттсріме есилтгѵко. «It was for this very thing that Thou didst take upon 
Thyself flesh, that Thou mightest do go o d  to a certain woman who was 
goin gto perish.»— H ier entspricht einem еітл.пе «Thou mightest do good», 
also ist nach B .

ил.ке =  do good.

Ist nun aber eine Form  еішгѵne überhaupt m öglich? W enn dem so wäre, 
so müsste auch eine Form  *e u n e2s.e möglich sein. Beides ist aber ganz 
undenkbar. Yo u  n ^ n e  lautet die 2. Person masc. k ^ kottr, was aber doch 
nur «du bist gut» bedeuten könnte. Und ferner, wie wäre рм oircpiAie 
möglich? Müsste es nicht on отгсріме heissen? W ir haben hier aber nicht 
еппг^пе рм, sondern еітлліерм (отсріме) «du wirst erretten (ein Weib)»; 
перм ist die verkürzte Form von потгом.

fol. 171 a 1. 2. —  е ш ^ н  теі | ср ім е  те гчсб'м п [ т с ]
thtt eTne^noTq. «This Canaanitish woman, however, received a profitable 
rebuke.» H ier hat B u d g e  wieder einmal den Text zu verbessern gesucht und 
zwei Buchstaben ergänzt, obgleich die Handschrift hier keine L ücke aufweist. 
G anz abgesehen davon, dass ein tcthtt  niemals Nomen sein und daher auch 
nie m it dem Artikel versehen werden kann, —  die Form  könnte höchstens 
t c t o  lauten, —  so hat hier die Handschrift ganz deutlich птнтт, aber nicht 
п .  .T H V , wie nach B u d g e ’s Text zu schliessen wäre, птнтг етнл.котгч ist 
aber «der gute d. i. der günstige W ind.» D er Text sagt hier: «Da (ètceiSy]) 
dieses W eib eine Kanaanäerin war, fand sie den günstigen W ind.» D er Text 
sagt weiter: «Sie kam heraus aus dem Orte der Raserei und Tollheit, dem 
Orte, an welchem man Götzen diente!»

fol. 172 b 2 .— ïïc e n cw iK j H ds. tiu cen cw n q
» 173 a 2. —  R m i  €i\pïï T cio o vn e н ек р м  npi(s«c) p ujA hA . H ier

übersetzt B . npi mit «Street» und p ujA hTV. m it «pray». D a  B . hinter np i 
ein «sic» setzt, so scheint er das W ort pip «Gasse» nicht zu kennen und pi 
für ein fehlerhaftes pin zu halten; letzteres ist aber Femininum und kann 
schon wegen des Artikels n  nicht gemeint sein.

fol. 174 b l .  —  потггѵнр H ds. отгънр
» 174 b 2. —  t ö ! \ c.o » t ä .?V.<fo

Doch endlich zum Schluss. D ie gegebenen Beispiele werden genügen, 
um zu zeigen, mit wie grosser Vorsicht die vorliegende Publication zu be­
nutzen ist. D ie Arbeit genügt nicht den Anforderungen, welche man heute 
an die Edition eines koptischen Textes zu stellen berechtigt ist. A uch  die
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Übersetzung lässt Vieles zu wünschen übrig. Dies A lles ist sehr zu bedauern, 
da nur wenige die M öglichkeit haben, den Text nachzuprüfen.

A us rein praktischen Gründen wäre die Zählung der Zeilen sehr er­

wünscht gewesen, desgleichen ein Index wenn auch nur der selteneren kop­

tischen und der griechischen W örter, wie auch der Eigennamen.

L X X X V I .  Z u m  V e r b u m  pouj* е р о ѵ и .

Mise. L X X X  wies ich als Variante zu onuj* e p o v n  und oiy* еротгн. 
auch eine Form  pouj* еротгн nach. Heute kann ich diese Form  noch zw ei­

mal belegen und zwar bei Jo h a n n e s  C h r y s o s t o m u s .
R e d e  a u f  D a v id  u. S a u l. (R o s s i, Pap. di Torino I I .  Fram m . II ) :  

п [о А А ]л .н іс  uj&pe тешетглил. poüjc еротгп ep on p ïï отгрош n e e  нотг- 
p eq2£.ioTre «oft (тгоХХсш?) schleicht sich die Begierde (èîtiJupua) im geheimen 
bei uns ein wie ein Dieb.»

R e d e  a u f  S u s a n n a . (B u d g e , Coptic homilies. B rit. M u s. O r. 5001  
fol. 6 4a col. 2.) r a v  UA.p epujd.n тлйѵгл.тгчмг>ірте poujc е р о т т  е т е х р т ^ н . 
ujôwcp песліот m>Trpeq2s.ioTre гчлтсо ujd>.c&(OK еротгн е п т ^ м іо п  л іп р н т  
ïicôwd^q п е р н м о с . «Denn (xoà yàp), wenn die Unenthaltsamkeit sich ein­
schleicht in die Seele (фи/j]) wird sie wie ein Dieb und geht hinein in die 
Kammern (тариаоѵ) des Herzens und macht es wüst.»

B ei R o s s i  I I .  2,32. ^  steht für o ou jc p o v n —  р осс сротгн, was 
auf einem Versehen beruhen dürfte.

L X X X V I I .  piss.1.

Bei P e y r o n  pag. 374 lesen wir: p i2s_i T . V ox. ignota Z .  55 2 . ubi Ira  
dicitur esse п р А о п А е п  птлстсоо'эчі рл. ^-різсл. Textus corruptus videtur .»

D azu  vergl. je tz t B rit. M u s. Or. 5 0 0 1 . (ed. B u d g e ) fol. 125 a і: nujÄ. 
г л р  и теккА нсіл. м е р  е&оА n^ -p iati, was B u d g e  übersetzt: now the 
festival of the Church is full of benefits.»

E s  kann wohl kaum einem Zw eifel unterliegen, dass wir hier weder 
ein W ort pi2s.i, noch ^-різм vor uns haben, sondern dass pi 2s.i zu tren­
nen ist d. i. «Geben und Nehmen.»

L X X X V I I I .  TiTon ітетотгл.гч.£і.

In der Homilie des T h e o p h ilu s  «über die Busse und die Enthaltsam ­
keit» (Brit. Museum O r. 5001 fol. 98 b i . 2.) lesen w ir: Ѳ п е  п т ь к к л .извѣстія П. А. Н. 1910.
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—  1120  —nee&ßno па .н ne niy&p-p-pmÊi eneqnisAo лн ne eqnô.pT лшноѵте іуг>.птцтппоотг nq2s.iTn pii оттрдоуе ептоп510 нпетотг0.0.&рлі пкг>.р пиетопр. B u d g e 14) übersetzt das folgendermassen : «And i f  we sliall have 
set humility to be a fellowworker with us, it shall never cease to make sup­

plication to God, until H e liath scattered these adversaries and has taken 
us in gladness to the bosom of the saints in the Country of the Livin g.»

Zu  топ vergl. C o d . B o r g . C X C  (Z. 439), wo тпоршг». ліптоп «die 
Hurerei des Schoosses» einem тпоршл. мприт «die Hurerei des Herzens» 
gegenübergestellt wird. —  C o d . B o r g . C C I  (Z. 492) п те н г^ т е репсунре л.» рм потттоп «du (Weib) wirst keine Kinder in deinen Schooss niederle­

gen.»— Cod. Borg. C L X X X V I I I  (Z. 417) eund.n02s.0Tr ептоп no.&pd.po.Ai лѵп ico.o.u .uiî ïd.uw&. «du wirst sie legen in den Schooss Abrahams und 
Isaaks und Jakobs.»

Ist nun aber птоп пиетотго.о.& unseres Textes richtig, oder liegt hier 
ein Versehen des Schreibers vor?

W enn wir птоп ппетотто.о.& «der Schooss der Heiligen» vergleichen 
mit птоп nd.&pd.pd.ju etc. «der Schooss des Abraham» u. s. w ., so will es 
scheinen, als könne an der Richtigkeit von птоп ппетотгг>.г>.£і überhaupt 
kein Zweifel auf kommen. Trotzdem scheint mir, dass птоп hier falsch ist 
und dass es stattdessen птопос ппетотгг>.г>.& «der Ort der Heiligen» heissen 
muss und zwar aus folgenden Gründen.

Erstens ist es unwahrscheinlich, dass hier vom «Schoosse der Heiligen» 
die Rede ist wegen des unmittelbar darauf folgenden рм nnd.p ппетопр 
«im Lande der Lebenden»15). Schwerlich will der Text hier sagen «bis. . . . 
er uns bringt mit Freuden in den Schooss der Heiligen im Lande der L e ­
benden», sondern vielmehr «an den O rt (totto;) der Heiligen im Lande der 
Lebenden.»

Zw eitens heisst es in unserem Texte einige Zeilen weiter: ujd.nTq2s.00Tr ncwn nc€2s.iTu pn отгрг>.іце еротгп ептопос еттгмнтг пте е і\ н м  птпе 
«bis er nach uns schickt und wir gebracht werden mit Freuden an die ver­

ehrten Orte (тбтсо;) des himmlichen Jerusalems.» W ir haben hier eine P a ­
rallele zu den oben stehenden W orten іугі.птцтнпоотг nq2s.iTÏî pïï отгр&іуе ептоп пнетотго.о.& etc. und hier entsprechen einander птопос еттгчінтг пте «лЛнм птпе «die verehrten Orte des himmlischen Jerusalems» und птоп ппетотrd.o.&. E s ist an beiden Stellen von Orten die Rede. W äre hier

14) Coptic Homilies pag. 220.
15) Nicht «the Country of the Living», wie B u d g e  übersetzt.
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oder atro. A us Allem  scheint mir hervorzugehn, dass an obiger Stelle птоп 
nur auf einem Versehen des Schreibers beruht und dass dort птопос йпет- 
o v a a & zu lesen ist.

Noch ein Punkt ist zu berücksichtigen. D as ^ а п т ц т Йпоотг unserer 
Stelle übersetzt B u d g e  «until H e hath scattered these adversaries.» D as ist 
aber schon aus dem Grunde nicht möglich, weil an der Parallelstelle steht: ujAHTcptooTT йсож. W ir  müssen auch hinter тйпоотг wenigstens dem Sinne 
nach йссоп ergänzen. Meines Erachtens muss die Stelle folgendermassen 
lauten: і ц а п т ц т п и о о т г  (nccon) нЦаглтн £Й отгрАіце ептоп(ос) йпет- ОТАА& пнАр йпетой^ «bis er nach uns schickt und uns bringt mit 
Freuden an den Ort (тотгос) der Heiligen im Lande der Lebenden.»

L X X X I X .  E i n  B r u c h s t ü c k  d e r  « a p o s t o l i s c h e n  K i r c h e n ­

o r d n u n g » .

Ausser dem vollständigen von L a g a r d e 16) herausgegebenen Texte der 
sahidischen «Canones ecclesiastici», deren erster Theil die apostolische K ir ­
chenordnung enthält (Can. 0 —  30), sind noch verschiedene Bruchstücke 
dieser Canones von H o r n e r 17) und von L e i p o l d t 18) ediert worden nach 
Handschriften der Bibliothèque Nationale in Paris und des British Museum . 
A lle  diese Fragm ente scheinen vier verschiedenen Handschriften anzugehören:

A . Paris 12 9 14 f. 93. Can. 16— 2 0 .19)
B . B rit. M u s. Or. 3580 f. 28. (№  165) Can. 3 2 , 33, 3 7 , 3 5 , 38, 

36 20)— Paris 12912 f. 7. pag. й ^ -g . Can. 7 2 — 7 5 .21)— Paris 1303 f. 5 0 —  
54. pag. g Ä —  5. Can. 7 5 — 8 0 .22)

C . Paris 12912 f. 9. Papier. Can. 4 9 , 5 0 .23)
D . » 1313 f. 26. Can. 62. 24)

16) Aegyptiaca 239— 291. (Brit. Mus. Or. 1320.— №  163.)
17) The Statutes of the Apostles or Canones Ecclesiastici. (London, 1904.), pag. 459— 467.
18) Saïdische Auszüge aus dem 8. Buche der Apostolischen Konstitutionen. (Leipz. 1904), 

pag. 40— 58. (Texte u. Untersuchungen N . F . X I , H eft I  b.)
19) H o r n e r  1. 1. 459— 460.
20) H o r n e r  1. 1. 461— 462.
21) H o r n e r  1. 1. 465— 467. cf. M a s p e r o  im Recueil V I I  (1886) pag. 142 f. und L e i p o ld t  

1. 1. pag. 59 ff.
22) L e i p o ld t  1. 1. pag. 40— 58.
23) H o r n e r  1. 1. 462— 463.
24) H o r n e r  1. 1. 463— 465.Извѣстіи И. A. H. 1910.
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N un findet sich unter den koptischen Schätzen der G o le n i s c e v ’schen 
Sammlung ein recht gut erhaltenes B latt (Copt. 14), welches gerade den 
A nfang der apostolischen Kirchenordnung (0 — 4) und die Überschrift ent­

hält. E s  entsteht nun die F rage , ob dieses B latt zu einer der oben erwähnten 
Handschriften (A  —  D) gehört und zu welcher?

Ich glaube, dass w ir es mit ziemlicher Sicherheit zu B  stellen können. 
D afür sprechen folgende Gründe, vor allen D ingen der Um stand, dass die 
paläographische Beschreibung Crum ’s von J\° 165 (Or. 3580) auch au f dieses 
B latt passt. E in  anderer weit schwerer ins Gew icht fallender Umstand ist 
folgender. W ie L e i p o ld t  gezeigt hat, ist die Textgestalt der Pariser F r a g ­

m ente25) älter, als die bei L a g a r d e  (Brit. M u s. O r. 1320). «L ist aus 
P  hervorgegangen, aber nach dem (inzwischen modifizierten) griechischen 
Texte von A K  V I I I  (bezw. nach dem griechischen Texte der Schrift, aus 
der die Constitutiones per Hippolytum ausgezogen sind) korrigiert worden». 
D azu  sagt L e i p o ld t  noch in der Fussnote: «Auch die beiden ersten Theile 
der C E  weisen Spuren einer Überarbeitung auf. So heisst es 1 1 : « . . .  bevor 
ihr die Länder (ywpa) unter euch verteilt, vorher bevor ihr sie unter euch 
v e r te ilt .. . »  (vgl. Apost. K .— О . 1). Diese beiden parallelen Glieder rühren 
natürlich nicht von ein em  Verfasser her: das ergibt sich schon daraus, dass 
«unter euch» zuerst durch €2s_coth, dann durch е^итнтг-ш  wiedergegeben 
ist».

N un hat aber unser Text einfach: мпгѵтетппеиі н е ^ т р л . eatw TÜ  
«bevor ihr die Länder (ywpa) unter euch vertheilt» und damit sicher das 
ältere und ursprüngliche. W ir  haben also ohne Zw eifel den A nfang der 
älteren Textgestalt und unser B latt gehört zu B , zusammen mit Brit. M u s. 
O r. 3580 (№ 165)., Paris 12912 f . 7 und Paris. 1303 f . 50— 5 4 .— Auch  
L e i p o l d t ’s Verm uthung auf Grund der fünf Pariser Blätter m it den Seiten­
zahlen JdT— ö , «dass dem erhaltenen Bruchstücke nicht nur der fehlende 
Theil von C E  I I I ,  sondern auch die apostolische und die ägyptische Kirchen­
ordnung voraufging», wird je tz t durch das G o le n iS ö e v ’sche Bruchstück  
glänzend bestätigt.

Ich  lasse hier den Text des G o le n iä c e v ’schen Blattes nebst Überset­
zung folgen.

25) L . 1. pag. 39. — L e i p o ld t  bezeichnet diese Textgestalt mit P, da ihm nur die Pariser 
Fragmente bekannt waren.
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C o d e x  C o p t .  G o l e n i â c e v  14. 
(33% x  2 2 — 23 Cm .)

Ornament.

1 мм  ne пнл. 
ncon ниепею 
те ётотг£гч& 
пл. постоЛос 

5 птллтгѵгѵ^ eg 
р«м ет&е птл. 
go ёрдл-q птен 
нЛнсі£ етотг 
гч̂ Ёі gn оттеѴрн 

ю пн пте ппотт 
те. gôiMHn !•

>> >>>>>>>>>> >>

Рллуе интн 
w пепіунре. 
мп нетцеё 

15 ре gM пргш м  
пеп2*.оеіс іс

п е х с • пе
2S.Ä.CJ пб'Ѵ ко 
рл.нпнс.мп 

20 л .п 2 Гр ел .с .м п  
петрос. ли т  м ъ е г й о с . 810
мп ф іАіппос. 
мп сімсон ’

25 МП Ï&HCOÛOC.Извѣстія И. А. Н. 1910.

[м п  пгѵ^гѵпгѵ] 
н А . [-otoM&c] 
мп- нттфеѵс* 
м п  &л.р-ѳ-[иу\о]

5 МдЛОС • [а.Ѵ(о] 
п[соп] 

шл.к(о[&ос •]

HÄ.TÄ. n[oTreg]

CÄ.gne м[пеп] 
іо ss.oeïc Гс [ п е х с ]  

_^_пепс(о[тнр.]  
HTepenc[woTrg] 

ёпепер[нтг] 
г^неАетге н[олі]

15 eqssLto м м о с  
2s_e мпгѵтетп

neuj n e x w 
р&. еэс.(отп 
gcocTe етр[е]

20 потгёГ. ПОТТдГ 
2S.V MneqMÄ. 
h â t a . иетп 

_^нпе • тину 
Ннг^иомгч. [н ]

25 ^_пепісно[пос 
Кім а . нрм[оос] 

nnenpe[c£nr]
^.терос : «£• 
Ипроснл.р[тн]

30 peï nÏÏ2s[l [л.но]8іс 
_^нос : .
П м п т [р м й ]

gHT п[ПА.НА] 77
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l [ ü h w ct h c] : *-• [Имнт]л.тно[&е]
[н н ] е х н р г ѵ  
[лш] ïïueg[& ]nvë

5 [ти]р0ТГ • НдЛ 
[ёте] ujuje ётре 
[тсн]те нтек 
[ hA k J cÏ â! tô*.â !

[ро і&]оА нрнтоіг 
іо [длгоз] ё&оЛ рѴто 

[0то]тг : .  .

[Х е к г ^ с  етгёеіме 
[ё]нтігпос ннет 
рн лѵіштгё • ïïce 

15 рлрер ёроотг ё&оА 
ри тооЛм ih m . 

етгсоотн 2s.e ce 
hô^ - A ouoc £M 

ïïnoty'ïïgooir н 
20 тен рісіс. ет 

ûe иентАлгссо 
TM ёроотг tu  
ротг мпотгргѵрер 
[ёр]оотг. гсусо 

25 [Â.qoj'yegcA.gHe

[нгч]н етреи тн
[но] отг ннеііц&.

[ssje ё&оА рн тоі 
[к]отгменн тн

зо [ р с .]  гчС2^(онёі 
[!Ае ётре] потггё. поттгГ 

[ujô.2i.e] ïïee нтгѵ 
[ннотг]те (ТіоАп

і нллі ё&оА [нг^тгч] 
петгсоиі м[пн]отг 
те пеѴсот. рітм  
пепнё^ етотгёіліі*

5 енеіре мпмееігё 
HHequj^ate. ет 
рен ромоЛоиёі 
ннтен ммоотг 
рн оѵс&оо м м н т  

ю _^сон* neatdwq 
Н<Гі ïwgôwHHHC 

asLe нрсоме нес 
н н ѵ . еноосон 
тенсооѵн 2*.е тн 

15 HÄ.'f-Aoüoc рл. 
нентгмгроноѵ 
ётоотп . міір  
тре потгёГ. потл.
ММОН 2S.V мп^о

20 ^.м п етр Ѵ то іго о ^ : *£* 
Л.АЛ.0. ecujevHC2s.üislc 

неі н о т а . 22_е м  
петрітотозц 
Î2S.W ôvH мнетр  

25 но&ре. м лрец

S m b q  2с.е нг^ноіг 
петец2х_оо MMoq 

_^л.и. dwCÄ.touei 
Нгч.т етре Ѵшр&н 

30 ннс щл.эг.е н 
_і_щорп. ne2S.ôwq
H(fi uogewHHHC.

2fi.e снте ирш  
нетіцоон. отте’і
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Varianten des Cod. O r. 1320 B rit. Museum.

( L a g a r d e , Aegyptiaca pag. 239 f.)

R . а 4 : и л н о сто Л о с] п л н о ст о Л о с мпен25.оеіс інсотгс п е ^ р і с т о с  
R . а 6— 11 : ет&е п тл р о  ёрлтс^ bis р л м н и ] p ü  и е к к А н сіл  
R . а 1 2 : р л іц е ин.тп] рлсуе  
R . а 16/і7 : іс  п е х с] *нсотгс п е х Р ІСТ0С
R . а 19— b 7 : м й  л п з ^ р е л с  bis п [со и ] шлкос>&ос] м й  м л е е л ю с  

м й  п е тр о с м й  л и 2̂ р е л с , ф іА іп п о с  мп с ім іо н , іліио&ос м и  н л е л -  
н л н Л . е (о м л с  м и  кттф лс, &лрепУЛ.омлюс. лттаэ ютга^лс п с о н  ш л -

IUO&OC.

R . b 10 : îc  [п е З с с ]] ін с о т с  п е х Р ІСТ0С
R . b 18 : Bei L a g . folgt auf еяиотн noch: р л ^ н  м п л т етй н о іуо тг

€2t u  ТНТГТП

R . b 19: рсосте] pcoca^e 
R . b 19/2o : и е тн н п е ] т е тй н п е  
R . b 29/зо: п р о с к л р [т н ]р ё ? 10] п р о с к л р т н р е с іс  
Y .  a 8— 10 : тл.5![р о ë& ]oA нрнтотг [лтгсё] ë&oA р іто[0то ]тг:— ] 

т л 2*.ро е&оА йрнтотг.

Y .  a 12/із: [2s.e1iA.Jc етгёеѴме [ё]й ттгп о с] 2*.ен л с еттееіме е&оЛ. 
ирнтотг епттгпос.

Y .  а 18/іэ : A u f сенл.’^Лос'ос folgt bei L a g . noch м н н о ѵ т е  
Y .  a 3 0 : а .о ж е Ѵ ] svou ei

V . а 31 : A u f  2s.e folgt bei L a g . noch h a u ; auf п о ѵ а *и о т га—м м о н  
Y .  a 3 2 : й ^ е ] клтл. е е  
V . а 33 : [пиотт]те] n a to e ic  
Y .  b 1 : h a u ] h a c j

V . b 6— 10: етренром оА осеѴ  ин теи  м м о о т г р и о ѵ с ік о м м й т с о и .]  
етренронотг етоот-тнтгтн, етгерпмеетге м й  отгс£юз м м й т с о н .

Y .  b 14/і 5 : т й и л ^ -А о и о с ] т е н н А ^ -Х о ^ о с  
V . b 13/і4: еиросои тенсоотти] еисоотги.
Y .  b 15 — 17: рл иеитАТгронотг ётоёІтй.] р л  иеи тли со тм отг м и  

иеитеч-уроиотг етоотй.

V . b 17/is : м п р т р е ] м п е р т р е
V . b 2 0 : nerpÏTOTTOiq] петрѴтотгсооз^

Y .  b 2 1 — 2 5 : есіулнс:А .йж ёі нотгл 2s_e м п е т р іт о і т ч  2tco л и  
м п с т р н о & р е .] epujAU отгл илтг ас.е нетрітотгоо^ 2s.(o n u ex e p u o q p e л и .Пзвѣстія И. А. Н. 1010. 77*
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V .  b 2 6 — 2 8 : нгчнотг пет€срс.(о ÂÏMoq гаі] іш ^нотг пет€і\24.(о 
M M oq л и

V .  26 27 28/29- ivC2s.C0U eV м л л г] & .С2ьЛЖ €І 2s.€ НЛЛГ.

C o d e x  C o p t .  G o l e n i s ô e v  14.

D ies sind die Canones (xavo>v) unserer heiligen V äter, der Apostel 
(атгосттоХоі;26) die sie niederlegten zur A ufrich tu ng der heiligen Kirche  
(ÈxxXyjafa27). Im Frieden (èipY]v/)) Gottes. Am en (àfAY]v28).

Freuet euch, о (a>) unsere Söhne und unsere Töchter im Namen unseres 
H errn J e s u  C h r i s t i .  E s  sprach Jo h a n n e s  und A n d r e a s  und P e t r u s  und 
M a t h ä u s  und P h i l ip p u s  und S im o n  und J a c o b u s  und N a t h a n a ë l ,  
T h o m a s und K e p h a s , B a r th o lo m ä u s  und J u d a s ,  der Bruder des J a ­
c o b u s 29).

1. Nachdem  wir uns nach ( х а т а )  dem Befehle unseres Herrn J e s u  C h r is t i  
miteinander versammelt hatten, befahl (xeXEueiv) er uns, indem er sprach: 
Bevor ihr die Länder (/wpa) unter euch getheilt h ab t30), so dass (&<m) ein 
jeder seinen P latz erhalte nach eurer Z a h l31), setzet fest die W ü rd e (о&'соца) 
der Bischöfe (èutaxoucç), die Sitze der Presbyter (TtpsaßuTEpc^), den Dienst­

eifer (тсро^хартгрбіѵ =  тгро;харт£ру]аі<;) der Diakonen (Siàxovoç), die Einsicht 
der Lectoren (аѵауѵсЬа-тѵ);), die Sündlosigkeit der W ittw en ( / jjp a )  und alle 
anderen W erke, in welchen und durch w elche32) es sich gebührt das Fun da­

ment der Kirche (e xx X у]<ла) zu befestigen, damit sie kennen die Vorbilder 
(tu7uoç33) dessen, was in den Himmeln ist, und sich enthalten jeder Befle­

ckung, wissend, dass sie Rechenschaft (Xéyoç) geben w erden34) an dem grossen 
Tage des Gerichts (хр кті;) von allem was sie gehört und nicht befolgt haben. 
Und er befahl uns, diese W orte in die ganze W elt (оіхоиреѵт]) zu schicken.

2. E s  gefiel (SoxeTv) nun (Sä)35 36), dass ein je d e r3 ) spräche, wie G o tt es 
uns offenbart hat, nach ( х а т а )  dem W ille n  Gottes, des Vaters, durch den

26) Bei L . ( L a g a r d e ) steht noch: «unseres Herrn Jesu  Christi.»
27) F ür «zur Aufrichtung» etc. steht hei L . nur: «in die Kirchen.»
28) «Im Frieden...........Amen» fehlt b e iL .
29) L .  Die Reihenfolge der Namen ist eine andere: «Johannes und Matthäus und Petrus 

und Andreas, Philippus und Simon, Jacobus und Nathanaël, Thomas uud Kephas, Bartholomäus 
und Judas» etc.

30) L . hat hier noch: «bevor ihr sie unter euch getheilt habt.
31) L . «nach eurer Zahl.»
32) L . «in welchen es sich gebührt.»
33) L . «damit sie durch sie kennen das Vorbild» etc.
34) «Dass sie Gott Rechenschaft geben werden.»
35) A u f «nun» folgt hei L .  noch «uns».
36) A u f «ein jeder» folgt noch «von uns».
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Heiligen Geist (тгѵ£0(ла), indem wir seiner W orte gedenken, damit wir sie 
euch bekennen (öfлоХоуеіѵ) in brüderlicher E rm ah nu ng37).

3. E s  sprach Jo h a n n e s :  Ih r M änner (und) Brüder, so lange (-ö<xov) 
w ir wissen38), dass wir Rechenschaft (Àôyoç) geben werden von allem, was 
uns befohlen w a r39), lasst keinen von uns die Person des Nächsten ansehn, 
sondern (аЛХа), wenn es einem scheint (Soxeïv), dass sein Nächster nicht 
spricht was n ü tzt40), so soll er ihn beschämen, denn das was er spricht41) 
ist nicht gu t. E s  gefiel (Soxav42) ihnen, dass Johannes zuerst spräche.

4. E s  sprach Jo h a n n e s :  Zw ei W ege sind vorhanden, einer || [gehört 
dem Leben, der andere dem Tode.]

X C .  Z u  H a l l ’ s C o p t i c  a n d  G r e e k  t e x t s  o f  t h e  C h r i s t i a n  
p e r i o d  14.

P late X X ,  5. P o r tio n  o f a L e t t e r ,  apparently enjoining a man to 
live at peace with his brother (Obverse, 2, 3), ending (Reverse , 3 —  end), 
«Go first and make réconciliation with thy brother: behold the commande of 
our Lord the Christ : prithee hear him in love ! »

Ostrakon. Calcareous Stone. [N o . 2 1 1 7 5 .]

Obverse

1 [ ......................]«ou
[ ............]реірнин
л ѵ т х е н с о п *  e q c H O  2* .e  
п р и  л ш р т р [ .  . ] р м п е  

5 е п е т і ш о [ .  . . ]  a t t w  
[ . ] «  3L€ е к е і  е і ѵ г [ .  . . ]  
Хо eopôwï мпеи[. . .]  
р с т  е22.мпеетг[сігчс] 
т н р і о н  ссо

Reverse.

м п е [ .........................]

м п е е [ ............. ]

ии&аж nujopn nü 
рсотп м п п е к с о к  

5 е і с  и е м т о Х н  м  
nen2s.oeic п е ^ с  
гѵрітлс'гѵші л. 
с о з т м  e p o q

ПОТТА

37) L . «damit wir sie euch befehlen, zu einem Gedächtniss und brüderlicher Ermahnung.»
38) L . «so lange» fehlt.
39) «von dem was wir gehört haben und was uns befohlen war.»
40) L . bieiet dafür «wenn einer sieht, dass sein Nächster spricht was nicht nützt.»
41) «was du sprichst.»
42) «Es gefiel aber (ог)» etc.Извѣстія П. A. H. 1910.
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іо р лтсо іо соліи

ет мм. 
ллг

In diesem Briefe haben wir zwei Bibelcitate, nämlich E p h . 4,26 und 
M a t t h .  5,24, nach denen sich das Ostrakon fast vollständig ergänzen und 
emendieren lässt. Dieselben lauten: п р и  лшуРгрецроатп епетйнотгіУс und 
iuo  мі\мъ. етммгчлг Ä\neu2s.topon р іе н  лшеетгсігч.стнріоп â ë û w ii  
ïïu jo p n  йирсотп м п  п е к со п  тоте ïïü e i ййтгчАо ерргм лш екг^оорст.

Recto  Z .  4 ist zu ergänzen: п р и  X m p V p feq ], statt р м п е  ist aber 
рсотп zu lesen.

Z . 5 ist zu ergänzen: епетйнотгІУс] г̂ тгсо

Z .  6Д  ist zu ergänzen: [o]tt з*.е euei €ivr[V]?V.ö еорол м п е и [ 2̂ со]

р ои
Z .  9. 10 ist in нео р м  н м * , zu emendieren.

Verso. Z .  1. 2. л т е [ к 2ѵй}рои р іе н  м п е е ^ с іг ^ с т н р ю и ]
W ir  erhalten nun folgenden T ext:

......................................................H O K.............реіримн
м п  ï i c h c o ï i * e q c H g  2-г.е 
при ÄüipTp[eq] рсотп 

5 епетппотг[б'с] алгсо 
[о]п 2і.е епеі епт[гч]Ло еррол лшен[^со] роп C2S.M ne^TrfciôkC] тнріоп псо ю ом ÏIMÔ.
€Т М М

Ä.TT

м п е [п  2ѵсорои р іо и ]  
м п е о  [ттсідлітнріон] 
Ш7&СОН n u jo p n  ий  
рсотп л іи  п е н со н  

5 eic й ем тоА н м  
n e n a to e ic  i \ e x c 
лрі тгѵигѵіш ôw[tco] 
ссотм epoq  
иоттл 

10 иолш

« ..........................mache Frieden (etpv^vvj) mit deinem Bruder. E s  steht geschrie­
ben: «Lasst die Sonne nicht untergehn über eurem Zürnen.» Und ferner: 
«W enn du kommst, deine Gabe (Scopov) auf dem A ltar (гЬача<тгу]рюѵ) darzu­
bringen, so lass an jenem Orte deine Gabe (Scbpov) vor dem A ltar (диаіастту]- 
piov), geh zuvor und versöhne dich mit deinem Bruder. Das sind die Befehle 
(еѵтоХу)) unseres Herrn C h r i s t i .  Tliu die Liebe (ауатгу;) und höre ihn in Liebe  
(ауатгѵ)).»
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